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Da Wochenſchriften ſich um das Publikum verdient 
f aachen, wenn fie den Aberglauben, der hin und wie⸗ 
der noch ſeine Anhänger findet, auszurotten ſuchen; 
ſo wird folgende Warnung, zu welcher den Einſender 
eine Scharteke berechtiget, die oͤffentlich feil geboten 
wurde, nicht uberfluͤſſig ſeyn. Der Titel derſelben iſt: 
Eine erſchroͤckliche und merkwürdige Wundergeſchichte 
von einem im Walde ſitzend und ſchlafenden Bauer, 
Namens Anton denke, aus dem orfe Stokhum, 
© ohmweit Eger. Aus dem Böhmiſchen Original. 
Loch ohne Druckort und Verleger, ſo wie ohne Jahrs⸗ 
zahl, einen halben Bogen ſtark, iſt neulich in einem 
Dorfe ohnweit Hirſchberg oͤffentlich im Kretſcham für 
1 Gr. Muͤnze feil geboten, und häufig gekauft wor⸗ 
den. Zu verwundern iſt es, daß ein ſolches elendes 
Produkt der Wachſamkeit der Polizey entgangen und 
bis fo weit hat vordringen konnen. Doch zum Inhalt 
dbieſer Geſchicht: f sa 
Ein bemittelter Bauer, Namens Anton kenke, der 
ganz vom Geize beſeſſen, jede Gelegenheit wahrnahm, 
feine Habſucht zu befriedigen, fuhr den aten Februar, 
am Feſt der Reinigung Maric, in den Wald, Holz 
zu ſtehlen. Sein Knecht Joſeph Hugo, der eben 
} in die Kirche gehen wollte, ſuchte ihm fein Vorhaben 
dauszureden. Ale Vorſtellungen aten umſonſt, und 


— — — 


5 1 
* 8 + 


“= 


2.068 Fortsetzung der Königl. privilegtrten Ge 
eine Wochenfceft 


Verleger und Redakteur: C. 


we] 
KH NA 


für alle Stände 


wie 7 


W. J. Kray n. 


e. . 


Pay > Hirſchberg, Donnerſtag den 24. May 182 f. 


wurden von dem Bauer mit Spottreden zurückgewieſen. 
„Förſter und Voͤgte find heut nicht im Walde, und 
unſer Herr Gott ſchlaͤft “, war feine Antwort. Durch 
Drohungen, Gewalt zu gebrauchen, noͤthigte er den 
Knecht, mitzufahren; fie. film einen großen Baum, 
laden ihn auf den Wagen, der Knecht fährt fort, der 
Bauer bleibt zuruck, ſtopft ſich eine Pfeife Taback u. 
ſetzt ſich auf den Stock des gefällten Baumes. Da 
nach einigen Stunden der Bauer nicht nachkommt, geht 
der Knecht wieder in den Wald, um zu ſehen, wo 
detſelbe geblieben. Er findet ihn noch auf dem Stock, 
und die Pfeife raucht. In der Meinung, daß er ein⸗ 
geſchlafen, will er ihn aufwerten; es iſt kein Leden in 
ihm. Er will ihn mit Gewalt vom Stocke reißen; 
er iſt es nicht im Stande. Er geht zu Hauſe u. holt 
ſich mehrere Perſonen; man legt Stricke an und ſucht 
ihn durch vorgeſpannte Pferde von feinem Platz zu 
bringen; alles iſt vergeblich. Man entſchließt ſich, den 
Stock abzuſaͤgen; es kommt Blut gefloſſen, und dies 
ſes ſollen nach Angabe des Erzählers mehrere tauſend 
Menſchen gefehen haben. Man zeigt es der geiſtlichen 
und weltlichen Obrigkeit an, ſie befindet es ſo und 
alle Vetſuche, ihn wegzubringen, find vergebens. So 
ſitzt er noch bis auf den heutigen Tag, und der Tas 
back glimmt. Auf Befehl der Sbrigkeit iſt ein Dach 
über ihn gebaut worden, und ſo wird er allen Frev⸗ 
lern zum Beiſpiel und der Nachwelt zum Entſetzen 
immer und ewig hier bleiben. 


(9. Jahrg. Ne. 21.) 


Dies At der kurze Inhalt der Geſchichte! Wahrlich 
eine erſch roͤckliche und wunderſeltſame Geſchichte! Zur 
Ziagabe iſt noch ein Gedicht von 5 Verſen beigefügt, 
worin dieſe Geſchichte noch einmal aufgetiſcht wird, 
d as fo erbärmlich, daß es Hans Sachs zu feiner Zeit 
gewiß zehnmal beſſer würde gemacht haben. Zum Be⸗ 
u ig mögen einige Verſe dienen. 8 

Man wollt' den Stock abfägen, 5 
Denn viel tauſend Menſchen auch da waren, 
Zu ſehen dieſe Wundergeſchicht', 

Wie das Blut aus dem Stocke ſpritzt. 

Weil man nun nichts konnte richten aus, 
Ein Dach man mußte übern bauen. 

Er ſitzt nun bis auf den jängften Tag, 

Ach hoͤrt, ihr Chriſten, nun die Klag' u. ſ. w. 


Doch genug! Der denkende Leſer legt dieſes erſon⸗ 
ene Mährchen mit Unwillen aus der Hand, und ruft 
aus: o Sancta simplicitas ! Fur ihn iſt jede War⸗ 
nung überflüſſig. Aber gehören denn alle Leſer in dieſe 
Klaſſe? Es giebt noch überall Menſchen, die das, 
was gedruckt iſt, fuͤr wahr halten, und die das alberne 

aͤhrchen glauben, weil der Name des Mannes und 

Ort, wo es ſich zugetragen, genannt worden. 
Hierzu kommt, daß der Berſaſſer ſich nicht ſcheuet, 
ſo viele tauſend Zeugen, die es geſehen haben follen, 
und ſelbſt die Obrigkeit als Gewährsmaͤnner anzufuͤh⸗ 
wen, und daß es an Reiſenden aus Boͤhmen nicht 
fehlt, die dieſe Geſchichte bekräftigen. Hatte der Er: 
zahler den Bauer vom Schlag rühren laſſen, fo ſaͤhe 
dieſe Geſchichte glaubwürdig aus; aber ſo kann nur 
der Allereinfältigſte, der über das, was er lieſ 't, nicht 
nachdenkt, fo ein Märchen für wahr halten, ohn⸗ 
geachtet der geſunde Menſchenverſtand einem jeden ſa⸗ 
gen kann, daß der Taback nicht immerfort glimmen, 
und aus keinem Stock Blut fließen koͤnne. Man kann 
Felſen zerſprengen, die felter, zufammenhaͤngen, als 
der Bauer mit dem Stock, und den ſollte keine Ge⸗ 
walt von der Stelle bringen konnen? Wozu alſo fo 
ein Mahrchen erſonnen, da der beabſichtigte Zweck da⸗ 
durch nicht erreicht wird, und der Glaube an neue 
Wunder zu unſern Zeiten längft aufg int hat? 


* 


1 5 
Ane cdote. 

Während des letzten Seekrieges traten bekanntlich die 
Englaͤnder haufig als Amerikaner auf. Sie fanden 
durch Handelsfreunde ſchon Gelegenheit, ſich mit den 
noͤthigen Päffen zu verſehen. So wurden denn mehrere 
auf dieſe Art ſelbſt Bonaparte vorgeſtellt. Eines Ta⸗ 
ges indeſſen erkannte ein 2 aͤne einen dieſer verkappten 
Herren an der eigenthuͤmlichen amerikaniſchen Intona⸗ 
tion, die etwas tiefer als die engliſche iſt, wendete 


Bonaparte wandte ſich ab und nun hatte man Lachen 


0 Auf dem Straupitzer Gebiet, unfern der Straße, 


ſich zu ihm und fagte mit anſcheinender Vertraulichkeit: 
„Seyn Sie auf Ihrer Hut, wertheſter Herr: der Kai⸗ 
ſer ſieht Ihnen den Angloamerikaner an den Augen an!“ 
Der Schlag war vollkommen berechnet; unſer armer, 
ohnehin ſchon hypochondriſcher Engländer gerieth in uns 
beſchreibliche Angſt und ſah ſich ſchon von Gensd' armen 
umringt. In dem Augenblicke nähert ſich Bonaparte, 
firiee ihn mit einem Baſiliskenblicke und hebt mit ſei⸗ 
nem Gurgelton an: Wie lange ſind Sie aus Ameri⸗ 
ka? — O ſchon lange! — Waren Sie auch in Eng⸗ 
land? — O ſchon lange! — Seit wann befinden Sie 
ſich in Paris? — O ſchon lange! — Haben Sie auch 
im übrigen Frankreich gereiſt? — O ſchon lange! — 
Was fagen Sie zu meinen Werften in Antwerpen ? — 
O ſchon lange? — Trinken Sie Morgens? — O ſchon 
lange! — Sind Sie ein Narr? — O ſchon lange! — 


gehoͤrt. ee 
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= Alterthums-Merkwürdigkeit. 


welche von Hirſchberg durch ein Wäldchen nach Berbis⸗ 
dorf geht, deſindet ſich, am Abdhange eines groͤßten⸗ 
thelte mit Fichten bewachſenen Berges, eine Grube 
in Stein gehauen, die 22/6 Ellen im Diameter Hält, 
und 21/4 Elle (Berliner) Tiefe und cylindriſche Form 
hat. Die längſt geſtorbenen Eigenthümer dieſes Berges 
haben ausgeſagt, daß ſie dieſe Grube faſt in dem Zu⸗ 
ſtande gefunden haͤtten, wie fie Einſender dieſes fand. 
Vor mehrern Jahren ließ der gegenwärtige Beſiter die 
ſes Felſen einen Theil des Schuttes aus der Grube 
herausnehmen, in der Hoffnung, einen Schatz zu fin⸗ 
den. Als man aber einige Stunden gegraben hatte, 
und nur Scherben von irdenen Gefaͤßen fand, wurde 
mit dem weitern Nachgraben aufgehört, ohne gleich⸗ 
wohl auf den Grund gekommen zu ſeyn. Da dem Un⸗ 
terzeichneten die Form der Grube eine Opferftätte der 
Vandalen, welche im Gebirge und von demſelben her⸗ 
ab im vierten Jahrhunderte (nach Chriſto) wohnten, 
anzudeuten ſchien, gab er ſich die Mühe, dieſelbe bis 
auf den Grund zu leeren. Er fand darin Kinnladen 
und Knochen von Pferden, Kohlen von Kiefernholz u. 
ein Stück eines zerbrochenen irdenen Gefäßes. Dieß 
Ales hat er, wegen des wahrſcheinlich hohen Alters 
dieſer Stucke, aufbewahrt, und er iſt gern bereit, ei⸗ 
nem Jeden, den es intereſſiren koͤnnte, die merkwür⸗ 
dige Grube, die ſonſt ein Fremder ohne Wegweiſer 
nicht leicht ‚finden. möchte, fo wie die übrigen Alter⸗ 
. zu Van . ‘3 
a die Vandalen oder Wenden keine Temp 
ten, und ihre religiöſen Verſammlungen nur . — 
keln Wäldern und an den Felſen der Berge hielten, 
woſelbſt fie ihren Goͤttern Thiere, beſonders Pferde, 


zu halten. 


um Kriege alch Menſches, opferten, und ihte Althre Einfttung des and geen geht die Entwaffnetug 


auf Felſen errichteten, in welche fie Gruben einhauen 
ließen; fo will es dem Erzähler um fo wahrſcheinlicher 
werden, die vorerwähnte Grube ſey eine Vandalen⸗ 
Opferſtaͤtte geweſen. 

Straupitz, den 17. Map 1821. 


Scholz, Schullehrer. 


Haupt Maemente der politiſchen Begebenheiten. 
(entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 
Oeſtreich. 

Der Congreß zu Laybach ſcheint feinem Ende nahe 
zu ſeyn; der Kaiſer und die Kaiſerin begeben ſich, wie 
es heißt, nach Laxenburg, und von da auf 14 Tage 
nach der Kaiſerlichen Familien⸗Herrſchaft Perſenbeug. 
Die Abreiſe des Kaiſers von Rußland war den 1gten 
May feſtgeſetzt; Allerhoͤchſtdieſelben reifen nicht über 
Wien, fondern gerade über Ofen, Carſchau nach Wars 
ſchau. — Der König von Großbrittannien wird bey 
ſeiner zu erwartenden Reiſe nach dem Feſtlande auch 
in Wien dieſes Jahr erwartet. 


Italien. 


Der Herzog von Calabrien wurde am 9. May zu 
Rom erwartet; der König von Neapel war geſonnen, 
den 13, die Reife nach der Hauptſtadt anzutreten und 
mit feinem Sohne einen Öffentlichen Einzug in Neapel 
In dieſem Koͤnigreiche bereſcht tiefe Ruhe, 
eben fo in Sicilien. Nur der fambſe Oberſt Pepe will 
noch die Neapolitaniſche Feſtung Eivitella di Tronto, 
worin er kommandirt, nicht übergeben. Es iſt nun⸗ 
mehr im Namen des Koͤnigs von Neapel die letzte Auf⸗ 
forderung an ihn ergangen, mit der e daß, 
wenn er ſich nicht unverzüglich ergäbe, er und die ganze 
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Beſatzung erſchoſſen werden ſollten. N 
Der König Viktor Emanuel von Sardinien 
hat bey ſeiner Weigerung die Krone wieder anzuneh⸗ 
men, verharrt und die Thron⸗Entſagungs⸗Acte am 
29. April zu Niffa feyerlichſt unterzeichnet. Der Her⸗ 
zog von Genevois hat die Regierung, unter dem Nas 
men Carl Felix, angetreten. 6 
Von dem zu Neapel angeſetzten Kriegsgerichte ward 
am 18ten April der Bäder Paul Ruggiero, 22 Jahre 
alt, der mit verbotenen Waffen betreten wurde, zum 
Tode verurtheilt. Das Urtheil wurde zwey Stunden 
darauf in den Gräben des Caſtello⸗Nuovo vollzogen. 


Am nächften Sonntage wird das Kriegsgericht ſich aber⸗ 


mals verſammeln, um uͤber 4 Individuen, welche auf 
einem Spaniſchen Schiffe zu entfliehen ſuchten, Ge⸗ 


richt zu halten. Doch glaubt man, daß nur einer Da: 


von erſchoſſen werden wird, bey dem man ein Patent 
der Carbonari's auf dem Ruͤcken verborgen fand. Seit 


Breslauer Zeitung ſoll ſich ſein 


“ 


rfolg von ftatten. N 


Frankreich. 


In der Kammer der Pairs hat nunmehro der Proceß 
der Verſchwoͤrer vom 19. Auguſt 1820 feinen Anfang 
genommen. Es find zur Einleitung des Prozeßes über 
700 Perſonen abgeboͤrt worden, wovon 182 als Zeu⸗ 
gen auftreten. Der Prozeß durfte wenigſtens 17/7 
dauern. Der Verhafteten ſind 34, mehreſtens junge 
Militaits, 24 werden beſchuldigt ein Complott gegen 
das Leben des Königs und der Koͤnigl. Familie entwore 
fen zu haben; um die Regierung zu ſtuͤrzen und eine 
neue Thronfolge und Verfaſſung einzuführen, — Die 
10 andern werden als Mitwiſſer beſchuldigt, aber das 
Geheimniß der Regierung nicht angezeigt zu haben. 

Am 1. May hat in der Kirche Notre Dame die feier⸗ 
liche Tauf⸗Handlung des Herzogs von Bordeaux, 
ſtatt gefunden. Der Zug war glänzend. Die Natio⸗ 
nals und die Königl. Garde und die Truppen der Gar: 
niſon bildeten Spalier. Der Commandant von Paris, 
Marcchal de Canp de Rochechouart eröffnete denſelben, 
dann folgten National⸗Garden zu Pferde, Detaſche⸗ 
ments v. Lanciers, die Waffen⸗Herolde, die 1 

en, Zo an der Zahl, jeder mit 8 Pferden beſpannt. 
er Herzog v. Bordeaux fuhr vor dem Wagen Sr. 
Majeftät des Königs. Gensd'armerie beſchloß den 
Zug. Eine unuͤberſehbare Menge Menſchen befand ſich 
in den Straßen und riefen Vivats. — Abends wurden 
den geringeren Volksklaſſen öffentliche Tanzbeluſtigun⸗ 
gen gehalten und erhielten Speiſe und Trank. Nichts 
ſtoͤrte das ſchoͤne Feſt. — * - 

General Wilh. Pepeift am 18ten April mitz andern 

Neapolitanern zu Barcellona angekommen. 


Tuͤrkiſches Reich. 


Der Zürft Ypfilanti hat dem Rußiſchen Aufrufe 
fein Beginnen zu unterlaßen, nicht Folge geleiſtet, 
ſondern hat fein Hauptquartier fortwährend in Buch⸗ 
ateft, wo er feine Armee ausbildet. Nach der neuen 
eer auf go, ooo Mann 
Infanterie und 20,000 Cavallerie belaufen. Der un⸗ 
verſoͤhnliche Feind der. Pforte, Ali Paſcha von Janina 
(jetzt chriſtlich Alexander getauft) kommandirt als 
zweiter Heerführer unter ihm. Die Aufſtaͤnde der 
Griechen auf den Inſeln machen raſche Fortſchritte. 
Ein trauriges Loos trifft aber die griechiſchen Be⸗ 
wohner Conſtantinopels. Die aſiatiſchen Truppen. 
welche taͤglich ankommen, ſind ſehr aufgebracht und 
beleidigen dieſe Einwohner aufs aͤußerſte. Der Groß⸗ 
herr hat erklaͤrt, die Religion ſey in Gefahr und jeder 
Muſelman muͤſſe ſich bewaffnen. Hinrichtungen fal⸗ 
len in Conſtantinopel taglich vor und ſelbſt iſt der uns 


2, 


gluͤckliche griechiſche Patriarch nebſt 6 der vornehmſten 
* 


überall mit beſſerm 


iechiſchen Geiſtlichen, am 2aften April hingerichtet 
Werden. Taͤglich ſieht man Menſchen an gend 
fern aufgeknuͤpft. 
Fuͤrſt Ppſilanti hat ſchon mehrere Verſuche gemacht, 
die Türken aus ihren Donau ⸗Feſtungen heraus zu 
locken; allein ſie bleiben ruhig drinnen. f 


a Spanien. 
beider nehmen die Unruhen und Scenen des Buͤrger⸗ 
kriegs in manchen Gegenden Spaniens immer mehr 
überhand und es iſt ſchon mehreres Blut vergoſſen 
worden. Eine Inſurgenten⸗ Bande, die ſich in Na⸗ 
varra gebildet hatte, ward von dem General-Gou⸗ 
verneur, General Bagnos, zuruͤckgeſchlagen, zog ſich 

deß, 600 Mann ſtark nach Salvatierra, wo ſie ſich 
verſchanzte. General Bagnos forderte die Rebellen 
zur Uebergabe auf; fie wollten ſich nicht dazu beque⸗ 
men. Es erfolgte eine zweyte Aufforderung des Ni 
halts: „Daß, wenn man binnen 15 Minuten die 
Thore nicht Öffne, die Stadt ſolle mit Sturm gevom⸗ 
men werden und alle Inſurgenten, ſelbſt Einwohner, 
follten Über die Klinge ſpringen.“ Auch dieſe Auffor⸗ 
derung war vergebens. Der General machte ſich zum 


Angriff bereit, als einige erſchrockene Einwohner mit 


Beilhieben eines der Thore öffneten. Die Truppen 
rückten darauf ein. Fünf Perſonen, worunter ein 
iefter,, fielen durch die erſten Flintenſchuſſe. Die 
nſurgenten sogen ſich in die Häufer zuruͤck, aus des 
nen fie auf die Truppen ſchoſſen; indeß ergaben fie ſich 
bald auf Gnade und Ungnade. Man hat zu Salva⸗ 
tierra viele Munitionen und Waffen gefunden. Unter 
den Gefangenen ſind mehrere Geiſtliche. Vier der 
Hauptraͤdelsfuͤhrer ſollen auf der Stelle gerichtet wer⸗ 
den. 500 der Gefangenen find nach Pampelona ab⸗ 
efuͤhrt. Ohne die Unerſchrockenheit einer Abtheilung 
atalonier waͤre die Stadt Vittoria an demſelben 
1 genommen worden, an welchem daſelbſt drey 
illionen Franken ankamen. 3 
Die Inſurgenten⸗Guerillas vermehren ſich in vielen 
Gegenden und von allen Seiten werden Truppen ge⸗ 
gen fie aufgeboten. Durch Volks⸗Beſchlüſſe werden 
le Perſonen aus den Städten verban t. Zu Malla⸗ 
ga hat man die Abſetzung des⸗Biſchofs verlangt. 
2 Voſſiſche Berl. Seit, 
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Geboren. — 

([ birſchberg.) D. 17. Frau Porzellain⸗Fabri⸗ 
Font Ungerer, eine Tochter, Marie Amalie Wilhelmine 
90 ſte. — D. 20. Frau Tiſchlermſtr Ludwig, einen 
S., Traugott Herrmann. 15255 

(wenderg.) D. 8. Frau Riemermſtr. Hof⸗ 

tichter eine J. — D. 9. Frau Meſſerſchmidtmſir. We⸗ 

held, einen S. — D. 10. Fr. Kupferſchmidt Kade, eb. 


= 


un S. = D. 10. Fin Zickeiſhmibim fir; Hofrichter 
eine T. — D. 10. Frau Tuchmacher 2 eine T. 

(Warmbrunn.) D. 7. Map Frau Cantor Geisler, 
einen S., Johann Gotth. Eduard Leop. Exnft, 


(Schönau) D. 27. Ap. Frau Mauermſtr. Blümel, 


einen S., Ernſt Wilhelm Gottlieb. 

(eiebenthal.) D. 5. Fr. Weißgerbermſtr. Schmidt, 
einen S., Julius Franz Joſeph.— D. 11. Fr. Brauer⸗ 
meiſter Buch, eine T., Maria Agnes Roſing. — D. 12. 
Frau Riemermſtr. Friedrich, eine T., Maria Thereſia An⸗ 


toni. 
(Fiſchbach.) D. 9. Frau Paſtor Siegert, einen S. 
Auguſt Herrmann. Er, 
(Jannowitz.) D. 9. Frau Paſtor Freyer, eine T. 
(Buchwald.) D. 17. Frau Rend. Ilgner, einen S. 


(Greiffenberg.) D. 15. Frau Rathsh. u. Kauf⸗ 
mann Petſchke, eine Tochter. 


(Schmiedeberg.) D. 15. Frau Ackerbeſitzer Frie⸗ 


drich, eine T., todtgeb.— D. 15. Frau Boͤttchermſtr. 
Schnee, eine T. 


Getra ut. 


(Hirſch ber 3.) D. 8. Cart W. Borrmann, Haͤnsl. 


in Straupig, u. Unteroffiz. im 7. Landw. Artillerie⸗Reg, 
mit Igfr. Maria Roſina Leupold aus Cunnersdorf. — 
D. 14. Chriſt. Gottl. Hoffwann, Häusler in Gotſchdorf, 
mit Igfr. Joh. Frieder. Walter. — D. 18. George Fr. 
Schneider, Gaͤrtner in Kunnersd, mit Joh. Chriſt. Krebs 
von Hartenberg, 

( Schmiedeberg.) D. 14. Herr Fr. Aug. Tittel, 
Kupferſtecher und Landſchaftszeichner mit Friedericke Am, 


Jahn aus Landeshut. f i 
(Greiffenberg.) D. 9. Chriſt. Gottlob Weſtede, 
Optikus und Mechanikus in Schmiedeberg, mit Igfr. 
Chriſt. Roſ. Vogt. — D 22. Hr. Chriſt. Gottl. Geier, 
Looß⸗ u. Kuchenbäck., mit Igfr. Maria Soph. Polz, aus 
Templin. 
(Loͤwenberg.) D. 15. Hr. Seiffenſiedermſtr. Pfig⸗ 
ner, mit Igfr. Eleon. Roſ. Stud a. Nieder⸗Goͤriſſeiffen. 
(Warmbrunn.) D. 21. Mai. Hr. Tuchfabrikant 
Chriſt. Wilh. Boͤhm aus Hirſchberg, mit Fr. Eleonore 
ge Tugendreich, geb. Schade, — D. 22. Herr 
oh. Carl Wilh. Schöps, Königl. preuß. Zoll⸗Controlleur 
u. Lieut. in der Reſerne des hochl. 8. Land. Inf. Regim. 
re 8 geb. Dreßler. fm. 30 
(Liebenthal.) . 22. Herr Kau im⸗ 
mermann, mit Igfr. Maria Thereſ. Klar, 80 1 


Geſtor ben. 
(Hirſchberg.) D. 16. Weyl. Mſtr. Sam. Schurigs, 


gew. Strickers Wittfrau, 71 J. — D. 16. Herr Joh. 


Gottfr. Fiſcher, Waarenzurichter, auch Oberuͤlteſter der 
loͤbl. Gemein⸗Buͤrger⸗Zunft, 71 J. 4 M. — 
Weyl. Gottl, Beſſelt, gew. Handelsmann Tochter, Fe» 


hanna Beata, 67 J.— 


D. 18 


1 


1 


— —vu—!Aę 


(Eöwenberg.) D. 9. Bernhardine, Tochter des 
(Friedersdorf.) D. 12, J. G. Rechenberg, Schu⸗ 
machergeſ., 17 J. 8 M. nach vielen Leiden. — D. 19. 
zu Neuſchweidnitz b. Greiffenb., J. G. Seidel ſen., 61 J. 
u. J. G. Berndt, 34 J. Beide wurden todt in ihren Bet⸗ 
ten gefunden. — D. 17. Friedrich Auguſt, Sohn des 
Kuͤrſchnermſtr. Loppach, 8 J. 9 Mon. 19 T. 8 
(Schmiedeberg.) D. 18. Herem. Gottl. Winkler, 
Haͤusler u. Gerichtsm. in Hohenwieſe, 68 J. 2 M. 22 T. 
(Landeshut.) D. 11. Frau Maria Eliſ. Spiller, 
geb. Preller, 81 J. 4 M. — D. 13. Guſt. Herrmann 
Theod., Zwillingsſohn des Hr. Kaufmann Wiegner, 12 T. 
D. 15. Frau Chriſt. Roſine Boͤhl, geb. Schroͤdter 59 J. 


5 > > 


Todes- Anzeige 


Den 2. Map, früh nach 4 Uhr entfchlief zu einem 
beſſern Leben, fo unerwartet als ſchnell, und nach wer 
nigen Leidensſtunden, Frau Dorothea, verehlichte Wolf 
geborne Gürtfiein, in einem Alter von 66 Jahren 9 M. 
15 Tagen. Sie war ſeit 1783 Hebamme, folgtich die 
aͤlteſte hieſigen Orts. Genugfam und völlig anſpruch⸗ 
los in Kenntniſſen ihres Berufs, konnte ſie ſich der 
Werthſchaͤtzung derer erfreuen, welche fie zu kennen 
Gelegenheit nahmen. Sanft! den Ihrigen unver⸗ 
geßlich ruhe Ihre Aſche. J. F. Wolf als Gatte. 

Joh. Eleon. perehl. Wolf, als Tochter. 

r. Fr. Wolf, als Schwiegerſohn. 


Nachruf 
am unſern guten lieben Pflegeſohn 
Carl Ernſt Bierey, 
e alt 11 Jabr, 
geſtorben hierſelbſt den 2tem May 182 r. 


Von ſeinen Pflege⸗Eltern, dem Tiſchler⸗Oberaͤlteſten 
Hellbach und Frau, zu Hirſchberg. 


Des Lenzes May, der erſte Jugendmorgen, 
Entſchwand Dir, Lieber, wie ein Traum; 
Zwar kannteſt Du noch nicht des Lebens Sorgen, 

Und ahneteft dieſelben kaum. 


Als vater, mutterloſe Waiſe nahmen 
Wir Dich in unſre Arme auf; 
Wir ließen gern Dir Deinen Vaternamen, 
unnd leiteten nun Deinen Lauf. . 
Doch früh verwelkteſt Du, als zarte Blume, 
Der Lebensfteuden wurden wenig Dir; 
Doch ſagen wir, Vollend'ter, Dir zum Ruhme; 
„Ein guter Sohn warſt Du ſtets hier!“ 


Gott rief Dich früh, zur Ruhe einzugehen; 
Sein Will iſt heilig, recht und gut. f 
Mag kühle Luft auch nun Dein Grab umwehen 
In welchem Deine Hulle ruht. 
Wir denken Dein mit Wehmuth und mit Freuden; 
Schlaf wohl bis an den Wonnetag, 
Wo nicht mehr treffen Sterbliche dann Leiden, 
Wo von uns fliehet jede Klag'. 5 
Einſt ſehen wir Dich, guter Knabe, wieder, 
Vor Gottes Thron, in ſeinem Reich, m 
Und fingen mit Dir dem Jehova Lieder, 
Wenn Du biſt ſeinen Engeln gleich! 


Nachruf | 
am Grabe der den 24. May 1820 verewigten 

Frau Johanne Chriſtiane Wehner, geb. Latzke, 
Ehegattin des Gärtner, Fleiſcher⸗, Schenk⸗ R 

und Gaſtwirth⸗Meiſter Wehner f 

ö in Heriſchdorf. N 

Dem gebeugten Wittwer und Schwiegereltern 

von Ihren Verwandten zum Troſt gewidmet. 


Ein Jahr ruhe (hen in der bethraͤnten Erde 
Die Ehe⸗ Freundin, die Du treu geliebt! 
„Hoͤr auf zu weinen — weil der Allmacht „Werde!“ 
„Einſt fie am großen Tag Dir herrlich wiedergiebt.“ 
So ruft Dir, dem der Gram das Herz zerriſſen, 
Religion am Grabeshuͤgel zu, 
Und ſie wird Dich zu troͤſten wiſſen; 
Das Grab der Seligen umſaͤuſelt Himmelsruh, — 
Du darfſt ihr Bild Dir in die Seele graben, 
Denn fie war Deiner ſtillen Trauer werth, 
Und all' der Lieben, welche fie umgaben, —, 0 
Doch, daß, Verlaßner! nur der Gram Dich nicht 
i verzehrt! — 
Dort denkt ſie Dein, — ſieht Gottes Rathſchluß offen, 
Tauſcht nicht mehr ihre Seligkeit ?: 
Der Offenbarung Glaube laͤßt uns hoffen, 

Wie hoch, ſie wiederſehn, in beßrer Welt erfreut! 
Verweilet hier! — Laßt, Eltern, Euch erbitten 
Von uns, Verwandten, die, wie Ihr, gebeugt; 

Seyd Jahre noch in Eurer Lieben Mitten! — 
abt kaum vielleicht des Lebens Herbſt erreicht! — 


Blickt auf zu Gott! — die Thraͤnen von den Wangen, 
um die Entſchlafne bier ſo treu geweint! — 


Sie iſt zum Licht uns nur voran gegangen, 


Bis uns auch Seligkeit einſt ewig ihr vereint! — 


Vollendete! oft ſoll Dein Grabeshuͤgel 
Uns Sehnſucht, dort zu wandeln, ſeynz — 


Dein ſanſter Tob — ein heilig Siegel, 


Mit Dir, nach Tagendkempf, der Seligfsit zu freun! 


Gottfried Latzke, als Vater. 
Maria Roſina Latzke, geb. Schwedler, 
& 5 nn un 
oh. Ehrenfried Latzke 
Friedr. Benjamin 5 als Brüder. 
Johanna Beata Gebauer, geb. Latzke, 
als Schweiter, j 5 


Re ee er rg 


L. an L. 
Die Sehnſucht, die in Serenaden 
Vom Herzen durch die Saiten ſpricht, 
Kann, Menſch! von Suͤnden dich entladen, 
Allein zur Suͤnde wird ſie nicht! 
Wohl froͤmmer iſt's, an Feyertagen, 
. 7 Muſen gern geſchaͤftig ſeyn, 
ie Laute als die Volte ſchlagen. 
Hier giebt es Sünden zu bereun, 
Die jene nimmer dir verbeten, 
Und flehteſt du ſie ſpielend an. — 
Getroſter kann den Kahn betreten, 
Wenn Charon ruft, — der Lepermann. 


Drum laſſe du den Gott der Sterne, 
Laternen⸗ Träger, ſingend gehn! 
Inſtinkt halt dich von ihm zu ferne, 
Um, was er ſingt, recht zu verſtehn. 


Kämpfe müthig mit den Stürmern) 
Die den Untergang dir drohn. 

Saͤume nicht, die Zeit entfliehet 
Schneller als du denkſt davon. 

Auf dem rauhen Pfad des Lebens 
Wechſelt Gluck mit Ungluck ab, 
Und die Hoffnung führt uns freundlich 
Von der Wiege bis ins Grab. — — 


Zur Antwort auf Obiges: 


Mit den Stürmern ſoll man muthig kämpfen, 
Die den Untergang uns drohn in dieſer Welt? — 
Aber, ach! — wie foll man deſſen Wuth wohl dämpfen, 
Der aus Rachſucht den für einen Stürmer hält; 

dem vielleicht ein beſſeres Gelüͤcke 

von der guͤt'gen Vorſicht iſt verliehn, 

welches ihm zu ſeinem Glück gediehn — 


Drum verſchonet mich mit Eurer Tücke! 


Höͤhnet — wenn Ihr wollt — blos das Geſchicke, 


Aber mich, mich laßt in Frieden kiehn. 


Ooch ich will deshalb mich nicht bettüb en: 
Weil ich oft das Sprichwort hab' gehort? 
„Reite doch ein Jeder nach Belieben 
Hier in dieſet Welt fein Steckenpferd“ — 
Drum laſſ Jeden ich bey feinem Werth; — 
Dean des Lebens Pfad iſt rauh und enge, 
Glück und Unglück wechſeln darauf ab; 
Drum ſetzt'ss auch mitunter im Gedraͤnge 
Manches Rippenſtößchen dis ans Grab. 


N. N. 
— 
Unglücksfall. N 


Den 17 Mai fiel die 4 Jahr 10 Tage alte Toch⸗ 
ter des Leinwandwalker Ludwig, Chriſtiane Helena, in 
den Muͤhlgraben; alle angewandte Ärztliche Huͤlfe zur 
Wiederbelebung war vergeblich. 2 


Friedeberg am Queis. 


Ber an d. = 

Am 8. Mai hatte der Bauer Trautmann in Nie⸗ 

der⸗Steinkirch das Ungluͤck, daß ihm fein Gehoͤfte in 

einem Zeitraum von 30 Jahren zum drittenmal ab⸗ 
brannte, : 


Am 17. brach fruͤh um 9 Uhr in Hartmannsdorf 
bei Landeshut beim Lohmuͤller Kirchner waͤhrend dem 
Brodtbacken Feuer aus, wodurch derſelbe, geradeuͤber 
der Gerichtskretſchmer Renner und der Freigärtner 
Thiemann ganz abbrannten; es iſt außer dem Vieh 
wenig gerettet worden, da die mehrſten Leute auf dem 
Felde, und die erſtern 2 Wirthe verreiſet waren. Nach 
der alten Bauart hat der Schornftein auf zwei Balken 
geruht, welche ſich wahrſcheinlich entzündet haben. 


Am 15. Mai Nachmittags brannten in Waldau zwi⸗ 
ſchen Jauer und Hainau das Haus des Bauer Schober 
nebſt 7 Däufer ab. Wahrſcheinlich ift es durch Fahr⸗ 
läßigkeit entſtanden, da auch zwei Kinder ihren Tod in 
den Flammen gefunden. 


— 


Plötzlicher Todesfall. 

Am 14. d. M. früh fuhren einige Bewohner v. Plag⸗ 
witz mit Grünztug nach Bunzlau zum Wochenmarkt; der 
78 jährige Ausgedinge » Bauer, Caſpar Hübner v. daher, 
führte fie. An dem ſogenannten Eichhoͤrnchen⸗Berge hin⸗ 
ter Sirgwitz flieg er, zur Erleichterung der Pferde vom 
Wagen, zündete ſich eine Pfeiſſe Tabak an und erzählte 
eine launige Geſchichte. Während dem Sprechen überfiel 
ihn eine Ohnmacht und er ſtarb in den Armen ſeiner Be⸗ 
gleiter. 


— 


Bekanntmachung.) Auf den Antrag der von Buchsſchen Erben wird hierdurch bekannt gemacht, 
8 daß die zum Verkauf des ſub Nr. 891 hieſelbſt gelegenen Hauſes, Gartens und Fruchthaͤufer auf 3 ten 
Auguſt und gten October c. or beraumten re 284 worden, und daß der Ver⸗ 
kauf dieſer Grundſtuͤcke in dem auf den raten Juny diefes Jahres 
peremtorie anberaumten Eicitatiens⸗Termine erfolgen ſolle. 

Hitrſchberg, den 22. May 1821. 15 f 

— 1 . . a: und 1 

e ER o ma s. 

— — ... KKK 
(Bekanntmachung.) Das hieſelbſt ſub Nr. 413 belegene Prinz Bironſche Vorwerk, der Ruhber 
genannt, weiches mit denen zur Betreibung der Wirthſchaft erforderlichen Inventarienſtücken hinlängli 
verſeben worden, auch mit Inbegriff der dazu gehörigen Bleiche, jedoch mit Aus ſchluß des herrſchaftlichen 
Wohngebaͤudes, des Gartens, der anden de ea und des mit Holz bewachſenen Terrains, ſoll im Wege 

der freiwilligen Licitation auf 9 hinter einander folgende Jahre und zwar von Termino Johannis a. c. bis 
dahin 1830, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es iſt hiezu in unſerm Geſchaͤfts⸗Local ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 13. Juny a. ©, Vormittags 10 Uhr, i 
angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen. . 

Die Bedingungen koͤnnen ſowohl hinter dem auf dem hieſigen Rathhauſe angeſchlagenen Avertiſſement 
als in unſerer Canzley taglich inſpicirt, Auswärtigen auch davon auf Erfordern Abſchriften ertheilt werdenz 
hier wird von dieſen Bedingungen nur ausgehoben, daß der künftige Pächter eine baare, ihm mit 5 p. Gent 
zu verzinſende Caution an den Verpaͤchter einzahlen muß. 8 

Schmiedeberg, den 17. May 1821. 
5 K ö Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 22 


(Anzeige.) Der Cenſur vom 14 d. M. und der allgemeinen Verſetzung im hieſigen Gymnaſio von heute zufolge 
AR die Rangordnung der Primaner deſſelben dieſe geworben ; 


Selecta: 2 Groß Prima: Klein⸗Prima. 
(Nach der Entiaffung der (Zur Univerfität wurden . 
beiden Selectaner zur zwey entlaſſen) 
Univerfisät Niemand) FRE 
| 2 Piniger — Nubelyh 
aus Klein⸗ „ Rob. Neumann 
Prima Fr. Ko ſche Ewald Streckenbach 
erhoben Carl K t Carl Her bſt 
Carl Koppe b Carl Bräunig 


sur en 
onr. Baier hor⸗ Pra 
Fr, Brof felt 122 5 
Bogislav Schmiedicke 

Aug. v. Wittken 


8 
aus Haupt: Secunda Evi Goldſchmidt 
nach Haupt Prima Oswald Werner 


- verſetzt Heimann Breßler — 
x Alex. Falk 
Summe 24. f Heinr. Ih. v. Duherrn. 


Körber. 
Hirſchberg d. 22 May 1821. 


0 — verkaufen) iſt eine von zwey in gutem Stande ſich befindende Gruͤtzmühlen in Laͤhn Nr. 25 
am Ringe. — EFT TE D u Pas j 
(Anzeige.) Zu geneigtem Abkauf feiner niederländischer Tuche in den gang- 
barsten Farben, zu feststehenden billigsten Preisen, empfehle ich mich einem ‚hiesi- 
gen und auswärtigen Publico ganz ergebenst. 
Carl Friedrich Adolph, 


f N innere Schildaner Gasse Nr. 230. 


(Anze ER Cin tubes uns e likum 6 brichtige hiermit ga 

Agebenſt, während des Semmets in 1 21 85 Coda, Berge 2 7 

rere Sorten gute Weine zu bekommen ar: bitte um geneigten Zuspruch. 5 
atl Friedrich Adolph.“ — 


7 Hefuch ) Gelte ein Knabe von etwa 14 ge guter Er ſſehu — — 
kenntniſſen verſehen, En 0 ſehung und mif den gehörigen Schul 
Eee Landeshut me 2 das Mülerpänbwtrf zu krlernen, ſe baun ſich folder beyn Grabtmäler 


2 9 obltdat.) . Für uniern iſt eingeſandt: 10 von 1— — — 
e Non. Mze; ) vom Schull. u. n. Hen. Schmidt in Klein e ro 
une. Sch, aidt in Hermsdorf u. K., 8 Sgt. 9 Der. 3 4) bon der/ S. W. S 1080 (bb 5 m 
Beru Dank den edlen Gebern! . irſchberg, 5 Sgr.— 
Bobercbhrs dorf, den 13. May e . 6. G eonbarb. — 


A beste, in Schmiedeberg.) Freytag den 255 520 al FN 

De Familie Veſenſtiel, oder die N 2 Luſtfpiel b F Ark Gen 

ie REES — 1. My Paten. Darauf: Aus der ‚Zauberflöte den Saraſtro, Hr. 195. 
m n beit Salümonis z' eine gro mimi 

Leuch tung des riet ſchen Feuers. 9 2 re ſche Darſtellung in 10 Bildern, mit Be⸗ 


83 


33.4 \ 


——— ee 


Weclizel- Geld und, Eliecten - Course. 1 Gerreibe⸗Warkt⸗Preis der Stadt bieſchberg. 


> — ——— —ͤ— — 
a Biesiau den 19. Mai 18A. — 


—ů— 
Den 17. n 18214 |. Dbäfer, Riedrigſter. 
In Rom, Münte: | Sgr. Sgr. Subergt. 
— DU 


Am „cerdam in Courant 


dito N N ; 8 
Hamburg in Bano 
eee „ „ We Be er. 
5 28 BP I EM. 4150 %o Weiſfer Weitzen 46 1 3 2 11 6 
ondon p. 1. ter ig eh dito — Gelber W * 
Paris p. 300 Franes dito] — l 58 81 n u Eu 200 2 5 
Leipzig in Wechs. Zahlung. | Vista 104 — oggen 2.0 64 8 5 
Augsburg. a „ „ 2M. eg — Serſte 5 5 50 
Wien in W. w. En RD VAR — = Däfer 44 
dito n 2 M. * — 1 3 6 3 5 34 
dito in 2 Nr. | Vista 1 ½ '—— Erbſen 2 o 
dito 3 * „ „ 2 M. os 9213 Bet 7 
Berlin * 99 “ — 8 
“we + b — 8 1f2 — —— — — — . —ä—äẽ — 
Holl. 9 8 r. „ — f 
Kayserl. . 2 dito 93 af — ide⸗ 3 
er 5 Er Getreide: Markt: Preis der Stadt Jauer. 
E id pr. .. 100 R. 4 1] — — ͤ — 
Münze . . 175 376 % Den 19. May 1921. Hoͤchſter.] Mittler. ] Niedrigſter. 
eee pr.. “Al R. * — . —̃ 
taats- Schuld eine | dite 8 — 1 
Holl. „Anleihe „Obligarions “+. | dito a In Nom. Münze: | Sgr. Ser. @ilbenge, 
Danziger Stadt- Obligations Ito 1214 — * — — 
Sr Hie 8 x — x 15 — Weiſſer Weigen 140130 1 1 5 
Hiesige Stadt- Obligations ito f — fros Gelber Weitzen 7 — 
dito Gerechtigk. Obligadens „ dito 84, 8 ni 2 100 85 
Lieferungs- Scheine > — 120 een 6 2 56: * 
Tresor - 80 eine 9 — Gerſte 0 j 3 
Wiener Binlssungs- Scheine — “Fr. > 10 Feta — 244.44 
Pfandbriefe fr. 1000 f. 348 — ä 34 33 3 2 
„„ be s — 
\ 1 „„ es 5 2. u — — . 


(Nee 1% 4 46 0 


} 


den 7. 
angeſetzt worden. Hirſchberg, 5 9. Marz 1821. 


. Nach i r a g ER 
zu No. 21. des Boten aus dem Rieſengebirge 18x. 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nr. 977 hieſelbſt gelegenen Mauergeſell 
Hauptmannſchen Hauſes iſt ein neuer Bietungstermin auf 
5 den ıftlen November 1821 2 
anberaumt worden. Hirſchberg, den 8. May 1821. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. - 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht toll das ſub Nr. 118 
zu Cunnersdorf gelegene auf 166 thl. 8 ggr. abgeſchaͤtzte zum Nachlaß des Häusler Hallmann gehörige 
Haus in Termino den 26ten Juny d. J. als dem einzigen Biethungs Termine öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg den ızten April 1821. 8 i 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte fol das ſub Nr, 
930 hierſelbſt gelegene, auf 105 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Haus des Tage⸗Arbeiker Raupbach 
in Termino den 29 ſten May d. J. 
als den einzigen Biethungs-Termin, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 27. Feb. 1821. 
Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung) Zum öffentlichen Verkauf des Tab Nro⸗ 940 hiefeldſt gelegenen Weber 


Zimmerſchen Hauſes iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf 


den ten Juni 1821 


anberaumt worden. - Hirſchberg den 15. November 1820. 
f Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Zum offentlichen Verkauf des ſub Nr. 567 hieſelbſt gelegenen Zimmer: Gefel 
Schauerſchen Hauſes iſt ein neuer Bietungstermin auf i 
. September d. J. 


oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte fol das, ſub No. 
956 hieſelbſt gelegene, auf 205 thlr. abgeſchaͤtzte Haus des Getraidehaͤndler Reichelt in Termino 
5 i den 26. Juny d. F. 
als dem einzigen Biethungs termine Öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg, den 13. April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königlichen Land⸗ u. Stadtgericht fol das ſub Nr. 532 hie⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 3014 thlr. 20 agr: abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Herrn Kaufmann von Buchs gehörige 
Haus, auf Antrag der Erben in Termino den 30. May d. J. f 
als dem einzigen Bietungstermine, Öffentlich verkauft werden. 

Hirſchberg, den 17. April 1821, 
; Königl. Preuß. Land» und Stadt: Geridt. 
(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des zum Theil niedergeriſſenen Schuhmacher Map⸗ 
waldſchen ſub Nr. 1032 hieſelbſt gelegenen Hauſes iſt ein nochmaliger Bietungs termin auf 
den Zten July dieſes Jahres 
angeſetzt worden. Hirſchberg, den 23. Marz 182 1. - 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


b . ———— — 
(Bekanntmachung.) Zu der bevorſtehenden Badezeit in Warmbrunn wird mit dem 1. Juny c. a, 


die Journaliere zwiſchen Hirfchberg und Warmbrunn wieder in Gang geſetzt, und mit derſelben Briefe, 


Paquete, Gelder und Perſonen, 3 mal des Tages, prompt befördert werden. 


— 


Das Publikum wird davon mit dem Bemerken hierdurch benachrichtiget: daß die in vorhergehenden 
Jahren bey dieſer Einrichtung ſtatt gefundene Abgangszeit in Hirſchberg und Warmbronn, fo wie die in An 
wendung gekommene Taxe, für gegenwaͤrtiges Jahr unverändert bleiben. a 

Hirſchberg, den 12. May 1821. Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Das Publikum wird hierdurch benachrichtiget: daß die Abgangs zeit der zwi⸗ 
ſchen Hirſchberg uud Greiffenberg feit dem 1. April d. J. eingerichteten directen fahrenden Poſt hat verändert 
werden muͤſſen, und ſolche mit dem 10. May d. J. a 5 

aus Hirſchberg Montags und Donnerſtags um ro Uhr Vormittags abgeſchickt wird. 

Die Abfahrt dieſer Poſt aus Greiffenberg wird keine Abaͤnderung erleiden, ſich nach wie vor nach der 
daſelbſt eintreffenden Poſt aus Sachſen reguliren und ſolchergeſtalt des Sonntags und Mittwochs in den 
Vormittags ſtunden hierſelbſt erwartet werden konnen. Hirſchberg, den 6. May 1821. 
ar 9 f : Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. s 

(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution das de 
verftorbenen Schneider Gottlieb Seidelmann in Warmbrunn zugehörig geweſene, ſub Nr. 49 alldort, (nicht 
weit von dem neuen Babe = Hospitals belegene, und in der orksgerichtlichen Taxe vom 6, dieſes auf 150 thl. 
4 ggr. Cour. abgeſchaͤtzte Haus, und es iſt der einzige und peremtorifche Licitations⸗Termin auf 

N den 6. July c. früh 10 Uhr 
in der allhieſigen Amts⸗Canzlei angeſetzt worden. f 

5 Herms dorf unterm Kynaſt, d. 16. April 1821. ; 

Reichs grafl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerihtsamt, 


(Bekanntmachung.) Von Seiten des Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſchen Gerichts-Amtes wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmidts Johann Gottfried Rothtirch 
gehoͤrige, ſub Nr. 83 des Hypothek⸗Buchs zu Agnetendorf gelegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe v. 
24. Octbr. mit Einſchluß des ſaͤmmtlichen Schmiede Handwerkzeugs, auf 297 thlr. 13 fgl. Cour. gewurdig⸗ 
te Haus, Schuldenhalber, im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden fol. Kaufluſtige 
und Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 2. Mai c. ange: 
rechnet, und fpäteftend in Termino peremtorio . 

den zten July d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Amts⸗Canzlei zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Real: Gläubiger und des hieſigen Ober⸗Vormundſchaftlichen Gerichts, zu gewaͤrtigen, daß das 
in Rede ſtehende Haus, nebſt dem dazu gehoͤrigen Schmiede⸗ Handwerks zeuge, dem Meiſtbietenden und 
Beſtzahlenden adjudicirt, und auf etwa fpäter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den 16. April 1821. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗ Kynaſtſches Gerichtsamt. 


. Obriſt v. Prittwitzſches Juſtiz⸗Amt der Herrſchaft Rudelſtadt. 


7 c.. 1 en Sk EEE abe, N —— 
(Bekanntmachung.) Zum Öffentlichen Verkauf des Gottlieb Brücknerſchen Freihaufes und der dar⸗ 
auf haftenden Kram: Gerechtigkeit, einem Gärtchen und einem Scheffel Acker ſub Nr. 138. Rudelſtadt, wel⸗ 
ches laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe de dato den 30. Juny 1820 auf gl athlr. 
abgeſchaͤtzt worden, find Bietungs⸗Termine auf den 30. April und den 28. May 1821 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 25. Juny 1821 
in der Gerichtskanzelley zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Uhr anberaumt; welches allen Beſitz⸗ u. Zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 3 


Jauer, der 10, März 1827. Gun 2 
N Obriſt v. Prittwitzſches Juſtiz⸗ Amt der Herrſchaft Rudelſtadt. 


| 
\ 
j 


2 (Bekanntma chung.) Nachdem über das Vermögen des zu Rudelſtadt verſtorbenen Freſhaͤusler und 


Krämer Gottlieb Brückner wegen Unzulaͤnglichkeit der Maſſe, indem das Activ⸗Vermögen, laut Inventa⸗ 
rio nur in 306 thlr. 19 gl. 3 d'r. beſteht; die bis jetzt bekannten Schulden aber bereits 1844 thlr. 8 fgl. 6 d'r. 
betragen, ex Decreto vom 30. Sept. 1820 der Concurs eröffnet worden, fo werden hierdurch zufolge $. 99. 
Tit. 50. Th. 1. der Allgem. Ger. Ordn. alle und jede etwanigen unbekannten Glaͤubiger des 1c. Brückner vor⸗ 
geladen in dem auf den 25. Juny 1821 \ 

Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts » Kanzelley zu Rudelſtadt anſtehenden Liquidations⸗Termin, zu ers 


ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß die parate Maſſe, fo weit ſolche reicht, unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und fie mit 


ihren Forderungen blos an dasjenige verwieſen werden werden, was nach Abzug aller Schulden etwa noch 


übrig bleiben dürfte, Jauer, den 10. März 1821. 
Obriſt v. Prittwitzſches Juſtiz⸗Amt der Herrſchaft 
N Rudelſtadt. f f 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des Carl Rauerſchen Kretſchams, nebſt Garten und 


der Gerechtigkeit des Branntwein⸗Urbars ſub Nr. 1. Adlers ruh, welcher laut der in dem Gerichtskretſcham 


zu Adlers ruh und dem Ralhbauſe zu Bolkenhayn ausgehoͤngten gerichtlichen Taxe de dato den 19. Februar 
d. J. auf 900 thlr. abgeſchaͤtzt worden, find Bietungs⸗Termine auf 
den 30. April und den 28. May 1821, ö N 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 26. Juny 1821 : 
in der Gerichts⸗Kanzelley zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Uhr anberaumt; welches allen Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Jauer, den 16. Maͤrz 1821. 5 
Obriſt von Prittwitzſches Juſtiz- Amt der Herrſchaft 
Rudelſtadt. i N 
(Mutter ⸗Schaafe⸗ und Lämmer Verkauf) Das Dominium Schildau hat 130 Std. 
zur Zucht ganz taugliche Mutterſchaafe, worunter viele, ſo erſt ein Lamm gezogen und etwas Zutreter 
vefindlich, zu verkaufen, desgleichen 30 Stuck diesjährige Laͤmmer. Die Heerde iſt veredelt, und von 


geſundem, ſehr großem und ſtarkem Schlage. Kaufluſtige koͤnnen billige Preiſe erwarten, und werden 


eingeladen ſich bei unterzeichnetem Wirthſchafts Amt zu melden. 
Wirthſchafts⸗ Umt der Güter Schlau und Zubehör. 


Schlacht Vieh Verkauf) Das Dominium Schildau hat 150 Stück gefunde, ſtarke und 
große Schöpfe zu verkaufen, das Nähere deshalb bei : / 
dem Wirthſchafts⸗ Amt der Güter Schildau und Zubehoͤr. 


Junges Rindvieh von Schweitzer Art.) Sowohl Kalben als Stiere, auch Sug⸗ 
Kälber, im Alter von 6 Wochen bis 1 Jahr, gezogen von direkt aus dem Canton Bern erhaltenen 
Stieren, find dei dem Domino Schildau zu verkaufen, die Preiſe find verſchieden, jedoch für ein 
ſechs wöchentlich Sugkalb, ohne Unterſchied de# Geschlechts, auf 6 Thlr. Cour“ beſtimmt. Das Nähere 
bey — dem Wirtbihafts» Amt der Schildauer Güler. 


(Anzeige.) Eine mir bevorſtehende Gefchäftsreife, der zufolge ich mehrere Monate von hier ab weſend 


ſeyn dürfte, veranlaßt mich, die einſtweilige Leitung meiner Handlung meinem Freunde, Hrn. Ed. Horſtig, 


unter Ertheilung der Procura, zu uͤbertragen. Indem ich mich beehre, dies hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
empfehle ich mich zugleich mit meinem Waaren- und Weinkager zu den moͤglichſt billigen Preiſen ganz erge⸗ 
beuſt, mit der Verſicherung, daß ich es mir recht angelegen ſeyn laſſen werde, durch eine ſtets prompte und 
aufrichtige Bedienung die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu verdienen. f 3 
Da ich den Aus verkauf meiner nicht unbedeutenden Parthie ſehr ſchoͤner Rhein- und Würzburger Weine 
der beliebteſten Jahrgänge beabſichtige und deren baldmöͤglichſte Räumung wünſche, fo werde ich zur Errei⸗ 
chung dieſes Zwecks die billigſten Preiſe ſtellen und jedem Auftrage nach Wunſche nachzukommen mich bemü⸗ 
den. Hirſchberg, den 14. May 1821. i C. H. Louis Weiß. 
(Auction) Auf den 28. May, Früh von 9 dis 12 und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, ſoll in dem; 
Haufe Nr. 703 auf der Judengaſſe, der Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Hrn. Leßmann, beſtehend in 
Kleidern, Wäſche, Beiten und Hausrath, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verauctiomirt werden. Hirſchberg, den 9. May 1821. f f Hempel. 


* \ 


“ 


Verpachtung.) Es ſoll der hieſige, dem Dominio zuſtehende herrſchaftliche Branntweinurbar von 
Termino Johęnni 1821 an anderweitig auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Ter⸗ 
min zur Verpachtung iſt auf den 28. May c. anberaumet, an welchem Tage ſich Pachtluſtige auf dem hieſigem 
herrſchaftlichen Schloſſe früh um 9 Uhr zu melden, ihr Gebot ad Protocollum zu geben, und zu gewärtigen 
haben, daß derſelbe dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden bis auf höhere Approbation, pachtweiſe übers 
laſſen werden ſoll. Naͤhere Nachrichten giebt das hieſige Wirthſchafts⸗Amt, fo wie der Gurhe⸗Curator 
Koͤnigl. Ober-Amtmann John zu Landshut, Krauſendorf bei Landshut d. 1. Mai 1821. 


(Haus verkauf.) Zu Cunnersdorf iſt das im guten Bauſtande befindliche Haus Nr. 176, an der alten 
Warmbrunner Straße gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe bat eine angenehme Lage, welche 
die ganze Anſicht des Gebirges verſchoͤnert. Zugleich iſt es der Gefahr des Waſſers nicht ausgeſetzt, und es 
befindet ſich noch dabei ein Stück guter tragbarer Acker und ein Garten. Das Nähere erfährt man bey dem 
Eigenfhuͤmer ſelbſ. g 


verw. Hoffmann. 


Defuch.) Wer alte Treppenffufen und eiferne Defen zu verkaufen gefonnen ift, melde ſich in Nr. 37 
am Ringe, eine Stiege hoch. 2 


(Auszuleihen.) Zwei Capitalia von 200 und 250 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zu vers 
leihen. Wo? beſagt die Expedition des Boten, 8 > 


(Ausleihung.) 400 thlr. Cour. find zur erſten Hypothek auf ein hieſiges Grundftüd auszuleihen; wo? 
erfährt man in Nr. 64 zu Boberroͤhrs dorf. a 


(Zu vermiethen) 
und baldigſt zu beziehen, fmann, 


Weißgerber. 


(Vermiethung.) In Nr. 4 am Ringe find im aten Stock auf dem Markt zu, 2 Studen, 2 Kam⸗ 
mern, eine Kuͤche, Holzſtall und Keller zu vermiethen und bald zu beziehen. 


(Zu verkaufen.) Ein neu gebauter moderner halbgedeckter Kinderwagen ſteht zu verkaufen bei dem 
Schmiedemeiſter Uh lich, vor dem Langgaſſen⸗Thore. 
(Anzeige.) Bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt erſchienen: 
Unterhaltungen aus der Länder⸗ und Völkerkunde. 26 Heft. (pro Jahrg. 1820.) 
Inhalt: Nr. 7. Gymnaſtiſche Uebungen der Mahratten (nebſt Abbildung.) — Von dem Königreihe Mas 

jorka. — Nr. 8. Naſſau (nebft Abbildung.) — Von der Infel Minorka. — Die Inſel Jviza und Formen⸗ 
tera. — Allgemeine Bemerkungen über den Nil. — Nr. 9. der Sprudel und die Hygiäens⸗Quelle zu Karls⸗ 
bad (nebſt Abbildung.) — Ueber die Freyheit der afiatifchen Frauen in Vergleichung der europäifhen Weis 
ber. — Nr. 10. Der ſchwarze Teich auf dem Rieſengebirge (nebſt Abbildung.) — Ueber die oſtindiſchen 
Neger und ihre Aufſeher. — Sitten und Gebräuche der Maron ⸗Neger auf Sierra⸗Leone. — New: York, 
— Nr. 11. Beſchreibung der ſpan. Provinz Alt⸗Kaſtilien (nebſt Abbildung des Schloſſes Segovia.) — Die 
große chineſiſche Mauer. — Von den Mantſchu oder dem Urſtamme des jetzigen chineſiſchen Kaiſers. — 
leber Perfien, — Nr. 12. Merkwürdiger Eisberg (nebſt Abbildung.) — Bemerkungen über Japan. — 
Der Regent oder der Fuͤrſt von Salum. 5 

Preis 12 Groſchen Courant. 8 


(Anzeige.) Nachdem ich mich hieſelbſt als Manns⸗Kleidermacher etabliret habe, verfehle ich nicht, 
denen, die mich ihres Vertrauens wuͤrdigen, meine Dienſte hiemit anzubieten und verſichere allen reſp. Kun⸗ 
den die prompteſte und reellſte Bedienung. Meine Wohnung iſt beym Tiſchler Menz, auf der Schildauer 
Gaſſe. Hirſchberg, den 22, May 1821. Friedr. Wilbelm Menz. 


— —— —— — ———— —— — — ĩ :::: 
Dirſe Wochenschrift erſcheint alle Donnerſtage in ber priv. Stadt⸗ Buchdruckerei bel Garl W. J. Rabe auf ber 
innern Shilvauergage Rr. 12. 


find. in dem Haufe Nr. 876 auf der r Stuben nebſt allen Zubehör, z 
N) 


— 


. Zweiter Nachtrag 
zu No. 21. des Boten aus dem Rieſengedirge 1821. 
— mm 


(Bekanntmachung.) Auf Verfügung des Hochpreisl. Königl. Pupillen⸗Collegii von Schlefien, zu 
Breslau, ſoll der Nachlaß des hierſelbſt . Kaufmanns ik Daniel v. Buchs, und zwar nach 
den genehmigten Antraͤgen der Erben, in folgender Ordnung auctionis lege verſteigert werden: 3 
Montags den 18. Junii und folgende Tage, früh von 9 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 — 5 Ühr, in dem am Ringe ſub Nr. 22 belegenen Haufe des Erblafferö: - 
Kleider, Zinn, Kupfer und Meſſing, Porzellan und Gläfer, unter welchen ſehr ſchoͤne Pokale, mili⸗ 
licher Hausrath, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Kanapees, Spiegeln, ein Billard mit 32 Stuck Ballen, 
eine eiferne Geld kaſſe, ein großer Marmortiſch und 7 Stuck Waarenpreſſen; übrigens ſoll das Billard Mitt⸗ 
wochs den 20. Junii, gegen 12 Uhr Mittags, in dem Haufe Nr. 855 auf der Auengaſſe, verkauft werden. 


Donnerſtag den 28. Junii, auf dem Hofe des auf der Hellergaſſe belegenen Hauſes 
r. 99: 
zwey vierſitzige ganze Wagen, mehrere halbe Wagen, ein Plauenwagen mit zwey Sitzen mit Leder beſchla⸗ 
gen, fünf Stück Schlitten, zwey Wurſtwagen und allerhand Pferdegeſchirr, worunter ein Kutſchengeſchirr 
ſur vier Pferde mit verfilbertem Beſchlage. a 
Ferner: 40 Staͤmme Bauholz, 37 Stuck Pappel⸗ und kieferne Bretter, 4 Stud neue Wagenbaͤume, 
zwey große und zwey kleine Preßbaͤume, ein ſteinerner Waſſertrog, eine große ſteinerne Einfaſſung zu einem 
Baſſin und einige Sandſteine. 


Montag den 2. Julii, im Hauſe Nr. 22: 


die Weine. 


Montag den 9, Julii, eben daſelbſt: 2 
Pretioſa, Gold und Silber, worunter zwey große Brillantringe, als dann eine ſehr ſchoͤne Floͤtenuhr mit 
8 Walzen und einem großen Spiegel und Stutzuhr, eine Uhr mit einem Glockenſpiel, eine einen Monat ges 
hende Stubenuhr und mehrere Stutzuhren. N 

Montag den 16. Julii: 
die Münzen» und Medaillen: Sammlung, worunter mehrere ſehr ſchoͤne und ſaͤmmtlich gut conſervirte 
Stucke, und wovon das gedruckte Verzeichniß im Hauſe des Erblaſſers zu haben. 

Montags den 23. Julii: 0 
eine Sammlung von Gemaͤlden und Kupferfichen, ein kleines Naturalien⸗Cabinet und phyſikaliſche Inſtru⸗ 
mente, wovon das Verzeichniß ebenfalls im Hauſe des Erblaſſers zu haben. 


Montags den 6. Auguſt, im Haufe Nr. 23: 
eine Sammlung von Büchern, wovon das Verzeichniß gleich falls im Haufe des Erblaſſers zu haben. 


Hirſchberg, den 18. May 1921. 


— Der Königl. Kreis- Juſtiz⸗Rath Schmiedicke. : 
(Anzeige.) Die biöher vom Herrn Apotheker Schmidt geführte Apothefe in Kupferberg habe ich 
am 1. May d. J. käuflich übernommen, und damit eine Specerei⸗ und Weinhandlung (aller Arten guter 
Wein) verbunden. Indem ich dieſe Anzeige dem geehrten Publiko des Orts und der Umgegend mache, em? 
pfehle ich mich demſelben ergebenft. Kupferberg, den 14. May 1821. 
— — BE Der Apotheker Cäſax Auguſt Du Bois. N 
Anzeige.) Einem hochgechrten Hirſchberger und Warmbrunner, wie auch auswärtigen, Publiko 
zeige ich ergebenft an, daß ich mit meinem Modewaaren⸗Lager, beſtehend in den veueſten geſchmadkvollſten 
Sachen, am vorigen Sonnabend, als den 19. May, in Warmbrunn eingetroffen, und jetzt zum Verkauf 
völlig arrangirt tin; ich verſpreche die billigſten Preiſe. Auch nehme ich Arbeiten auf Beſtellung an; ich 
bitte ergebenſt um gütigen Zuſpiuch. Mein Logis iſt bey des verwittweten Frau Kaufmann Richter in 
Warmbrunn. Verwittwett M. Hebig, aus Liegnitz. 


Aedarlsirr nebſt Ofentöpfen, 


(Anzeige.) Mein Lager von allen Gattungen eiſernem emaillirten 0 
nun im Stande bin, 


Leimtiegeln u. ſ. f., iſt durch eine neue Sendung vollſtaͤndiger geword daß ich 
eines Jeden Verlangen binlkaglich Genüge zu leiſten. en 92 N 2 N i 
Auch habe ich eine Partie ſehr ſchoͤnen inländifchen Flachs zum Verkauf, ſowohl einzeln als im Ganzen 
zu einem ſehr billigen Preis, erhaben. 2 8 
9 em Zar Commiſſioens⸗Comptoir von C. F. Lorentz. f 
(Anzeige.) Die fo lange erwarteſen Solinger Doppelflinten find nunmehro angekommen, 
und empfehle dieſe den Herzen Jaͤgern und Jagdliebhabern zu geneigter Anſicht ergebenſt. rs 
Hirſchberg, den 24. May 18217. Mr Jo d. G. Binner, 
NN Alliochte Burggaſſe im Eckhauſe. 
An zeige.) Da ich bevorſtehendes Pfingſtſchießen uber wiederum das Gartenhaus des Herrn M ale? 
Muller zum Wein⸗Aus ſchank gemiethet habe, fo verfehle ich nicht, dieſes hierdurch mit dem beſcheidenen 
Geſuche um gütigen Zuſpruch ergevenſt anzuzeigen. Mit guten Weinen zu billigen Preiſen nebſt Schinken, 
Käfe ıc. werde ich beſtens dienen koͤnnen. 5 g C. Gruner. x 
(Anzeige.) Meinen geehrten Abnehmern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß von Heute an wiederum 
Kalk und Kalkafche zu den bekannten alten Preiſen zu haben iſt. 3 „#0 
Ketſchdorf, den 24. May 1821. Gottfried ulbrich.“ 
(Anzeige.) Einem hochzuverehresden Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich fo eben eine 
Quantität der modernſten und ſchoͤnſten Bordüren und Wandtapeten aus Wien erhalten habe, welche zu den 
moͤglichſt bidigen Preiſen hiermit offerirt Wittwe Klein, auf der Langgaſſe. 


(Anzeige.) Denen Tiebhabern des Scheibenſchießens wird zu willen gemacht, daß 
dieſen Sommer alle Montage auf dem Scholzenberge geſchoſſen wird. Je 
Heriſchdorf. 12 Neumann. 


(EotteriesAngeige.) Das Viertel- Leos Nr, 36832 Lit. A, spter Claſſe 4after Lotterie, if bei der 
Verſendung verloren worden und wird daher ein etwaniger Gewinn nur dem rechtmäßigen Beſftzer aus ge⸗ 
zahlt werden. Dieſes zur Nachricht von dem Königl. 3 C. H. Martens 

i 6 in Hirſchberg. 5 


— ä — — — — — Uh h— . 7 r 


e Johanni an oder auch ſchon ſelbſt früher geſchehen. Das Roͤthige ift zu erfahren bey 
Gotthelf Hoffmann. 


(Zum ausborgen) auf ein beädertes Grundftüd in der Hirſchberger Umgegend eine Meile weit, ges 
gen pupillariſch hypothekariſche Sicherheit zu 5 pro Cent Zinſen, liegen parat 200 Thlr. Courant; wo? iſt 
in der Expedition des Gebirgsboten zu erfahren. 1 8 2 

(An Menſchenfreunde.) Ein ganz armer Dienſtknecht, welcher Vater eines wohlgebildeten Kna⸗ 
ben von 3 Jahren iſt, bietet dieſes Kind edlen Menfchenfreunden an, welche Luft bezeigen ſollten, es als 
1 zu erziehen. Ungluͤckliche Verhaͤltniſſe noͤthigen ihn zu dieſem Anerbieten, und die Expedition 
des Boten giebt naͤhrre Anzeige darüber. > 

(Berlorner Hund.) Es ift bey der Brauerey zu Lähnhaus ein ſchwarzer Jagdhund mit weißer 
Bruſt, weißen Vorderfüßen und adgeſchlagener Ruthe, männt. Geſchlechts, den 22. April abhanden ge⸗ 
kommen. Da an deſſen Wiedererlangung ſehr gelegen iſt, fo wird demjenigen, der ihn wiederbringt, ein 
angemeſſenes Douceur und Fuͤtterungskoſten⸗Erſatz geleiſtet werden. Man melde ſich in der Exped. d. B. 


Wegen dem uͤber 8 Tage eintretenden heil. Feſttage wird Nr. 22 des Boten 
Mittwoch den 30. c. m. ausgegeben. Die Expedition bittet daher ergebenft, alle In⸗ 


ſertiondſachen bis Montags Abends einzureichen, 


